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IIi)
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62. Sitzung des Verkehrsausschusses         
 am 21.Juni 2018 
 
 

  

 
Antrag zu TOP 4 (Anlage 2a, Nr.8) / (Anlage 2b, Nr.8 – 43-4416) 
L 357 Ausbau bei Haan/ Gruiten, Krzg K 20 mit DB-Brücke 
 
 
Sachstandsbericht  zu den Landesstraßenbauprogrammen 2017 und 
2018 -  Errichtung einer Rad- und Fußwegeverbindung zwischen 
Hochdahl und Gruiten entlang der L35 
 
 
 
Der Landesbetrieb Straßen NRW wird aufgefordert sich für die Errichtung 
einer Rad- und Fußwegeverbindung entlang der L 357 zwischen 
Hochdahl und Haan-Gruiten im Rahmen des geplanten Neubaus der 
Eisenbahnüberführung am Ortseingang in Gruiten einzusetzen. 
 
 
 
Begründung: 
Der Landesbetrieb Straßen NRW plant die Neuerrichtung des oben 
genannten Brückenbauwerkes und hat erste Planungen dazu im Rahmen 
einer Bürgerversammlung in Haan vorgestellt.  
Dabei ist auch ein Rad- und Fußweg auf der neuen Brücke, bzw. in deren 
Anschlussbereichen geplant, der in Richtung Hochdahl-Millrath offenbar 
kurz hinter der Brücke enden soll. (Siehe beigefügter Plan) 
Heute fehlt es an einer für Radfahrer und Fußgänger sicheren und 
attraktiven Verbindung in diesem Bereich. Der Landesbetrieb Straßen 



NRW sollte alle Möglichkeiten nutzen, damit eine solche Verbindung im 
Rahmen der Erneuerung der Brücke erstellt wird. 
Wir befürchten, dass eine Festlegung für die Radverkehrsführung auf der 
Brücke nicht seriös durchgeführt werden kann,  
solange die Radverkehrsführung des Radweges entlang der L357 nach 
Erkrath-Millrath nicht festgelegt ist. 
 
Beide Maßnahmen gehören technisch zusammen, weshalb sie in der 
Planungs- und Bauphase zusammen betrachtet werden müssen.   
Um den gesamten Verkehr für alle Verkehrsteilnehmer sicherer und 
attraktiver zu gestalten bietet sich jetzt die Möglichkeit der Umgestaltung. 
 
Der zuständige Ausschuss der Stadt Erkrath hat die entsprechenden 
Anträge der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen und der CDU einstimmig 
angenommen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Manfred Krause 
Fraktionsvorsitzender 
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